N Sonn- und Feſttage folgen, abends. 
Erſcheint täglich früh. An Tagen, die auf er 


natlich 240 Mi. mit Zuſtellung. wöchentiſch 60 Me. Ber 
ungen: Alexandrow Salin, Danzig: Danziger Anzeigen 
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Sehr geehrter Herr Redakteur 


Kevifion vorgenommen und feſtgeſtellt habe, 
was die angeblich gefundenen 
bedeutenden 


Rode, den 9. April 1921. 


Rechtfertigung! 


In Ihrer Zeitung Nr. 94 vom 8, April a. e. brachten Ste nach ber hiefigen pol⸗ 
niſchen Zeitung „Praca“ eine Notiz, in welcher geiagt iſt, daß die Polizei bei mie eine 
daß ich mich mit Börſenſpekulation befaſſe, 
„Rompromi i 
Mengen polniſcker u. ausländiſcker Haluta“ bewieſen. 

Ich erkläre hiermit, daß die ganze Notiz in der „Praca“ erfunden und von Anfang 
bis Ende falſch if. Seit vielen Jahren führe ich hier in der Petrikauerſtr. 66 ein Geſchäft 
mit Rohmaterialien und habe mit Valuta⸗Geſchäften nie etwas zu tun gehabt. 

Gegen die Verleumdungen der Zeitung „Praca“ werde ich gerichtlich vorgehen. 


Redetfion und 


VBezuasvreis: mo⸗ 
onatlich. Verkre⸗ 
büro, Reitbahn g. Konſtantunow: Schöler. 
Vablanice: G. Kell, Zdunska⸗Wola: H. Wolff. Zalerz: Lach. Kiogk. 
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ttierenden Materialien und 


Hochachtungsvoll 
B. Bizberg. 


dor Broteftanfisnns in Polen vor der Konferenz 


in Upfala. | 


In Upfala fand vom 3. bis 8. März, einbe⸗ 
rufen und geleſtet von dem Erzbiſchof von Schwe⸗ 
den D. Sönerblom, eine Konferenz nordiſcher und 
öſtlicher Kirchen ſtatt, die von Vertretern aus 
Schweden, Norwegen, Däuemark, Finnland, Eſt⸗ 
laud, Polen und einigen Amerikanern beſucht war, 
Die unilerte evangeliſche Kirche in Polen war durch 
Genetalſuperſutendent D Blau und Konſiſtorialrat 
Nehring, die augsburgiſche durch Konfifterialpräfi« 
deut Glaß und Generalſuperintendent Julius Burſche, 
die reformierte durch Generalſuperintendent Semadeni 
und die Kirche A. und H. B. in Galizien durch Dr. 
Zöckler vertreten, Die Konferenz beſchäftigte ſich 
ausſchließlich mit der Lage der proteſtautiſchen 
Kirchen in Polen, da dſeſe als ein gemeinſames 
Jultreſſe der ganzen proteſtankiſchen Welt angeſehen 
wird. Haupt ſächlich war es das Verhältuſs dieſer 
Kirchen untereinander, das die Verſammlung iute⸗ 
xejfierte, Im Zuſammenzaug hiermit wurde die 
rege der religibſen uud kicchlichen Verſorguntz der 
ſprachlichen Minderheiten ausfühelih erörtert und 
es wurden folgende Neſolntlonen gefaßt: Die Kon⸗ 
ſetenz ſpricht aus, daß die nachfolgenden Sätze die 
gemeinfome Auffaſfung der evangeliſchen Kirche 
ausdrücken: 

I. Die Aufgabe der Kirche, durch das Evau⸗ 
gellum die Seelen zu Gott zu führen, ſtellt fie priu⸗ 
zipiell über die nationalen Gegenſä tze. 

II. Jede Nation hat das Recht, zu verlangen, 
daß ihren Angehörigen das Evangelium in ihrer 
Sprache verkündigt wird, auch in dem Falle, daß 
ihre Sprache die Landesſprache wicht iſt. Die Kirche 
muß, ſoweſt als möglich, dieſem Anſpruch Rechnung 
tragen, In der ſeelſorgeriſchen Tätigkeit müſſe n 
daher die Diener der Kirche mit jedem Mitglied der 
Gemeinde möglichſt in deſſen Mutterſprache verkehren. 
Im öffentlichen Gottesdieuſt, wie auch im Unterricht 
muß diejenige Sprache zur Anwendung kommen, 
welche die Mutterſprache der Majorität der Ge⸗ 
meinde iſt. 

Jedoch fol für Gollesdleuſt wie auch für Unter⸗ 

icht in der Mutterſprache der Minoritäten Sorge 
getragen werden. 
III. Es iſt erwſinſcht, daß die Die ner der 
Kirche um des Evangeliums und feines Elufluſſes 
auf das Volksleben willen die notwendige Kenntnis 
der offiziellen Sprache des Landes, in welchem die 
ihnen auvertraute Gemeinde liegt, beſitzen oder zu 
gewinnen ſuche n. 


IV. In den Fällen, wo ein Gebiet von einem 
Slaat in einen auderen mit einer anderen Sprache 
übergeht, ſall in beireff der im Amt befindlichen 
Diener der Kirche von dieſem Grundſatz Abſtand 
genommen werden unter der Voraus ſetzung, daß die 
Kirche für die ſeelſorgerliche Bedienung der Minder ⸗ 
heiten auberweitig ſorgt. 

Wichtiger war die Frage nach dem Zuſammen⸗ 
hang der uuiierten epangeliſchen Kirche mit ihrer 
Mullerkicche in Preußen, Die Konferenz hatte hier 
feinen ganz leichten Staud, da die Meinungen über 
dieſen Punkt jeher geteilt Waren ; während von ſeiten 
der unlierten evangeliſchen Kirche mit allem Nach⸗ 
druck die Auftechterhaltung der Verbindung mit der 
Multerkirche gejordert wurde, wurde eben ſo energiſch 
und mit uubelehrbarer Hartnäckigteit von den Wars 
ſchauern die Trennung verlangt, Die Konferenz 
einigte ſich schließlich auf folgende Reſolution: 

Im Blick auf die ſeßt für die ev. -lutheriſche 
Kirche in Poſeu geſchoffene Lage ſpticht ſich dit 
Konferenz dahin aus, daß fie es für ſelpſtverſtänd⸗ 
uch hält, daß 

1. das Recht voller geiſtiger Verbindung mit 
ger Dintierfurche in Deutſchland uneingeſchränkt bei⸗ 
behalten wird, auch in wellmöglichſtem Maße was 
den Nachwuchs (die Rekrutierung) der Palloaeu- 
ſcha t aulaugt. 

2. daß die finanziellen Rechte, die der Paftoren⸗ 
bchall und den Gemeinden au ben Kaſſen und ähn⸗ 
licen Juſtilutionen der Mutterkirche zukommen, 
Yelrcheu bleiben, bis hierin eine neue Oronung der 


Dinge geſchaffen werden kann, die den Grundſätzen 
von Recht und Billigkeit entspricht. 


3. Die Konferenz kann uſcht umhin, ihre 
Meinung dahin auszuſprechen, daß die geſetzliche 
adminiſtrative Abhängigkeit der unlierten Kirche in 
Dofen von der preußiſchen uniſerten Landeskirche 
gegenwärtig nicht aufrecht erhalten werden kaun, 
und daß die Kirche in Poſen unter Umbildung ihrer 
eigenen Synode zur höchſten ſynodalen Autorität 
ihre Kirchen verfaſſung auf eigenem Grunde auf⸗ 
bauen muß, um zu ermöglichen, daß die Vebindung 
zwiſchen allen evangeliſchen Kirchen in Polen bes 
feſtigt und orgauiſiert wird zu gepenfeitiger Stärkung 
der Arbeit für evangeliſches kirchliches Leben. Sie 
fordert daher, damit diefes Ziel erreicht werde und 
Herzen und Kirchen immer mehr durchdrungen 
werden vom Geifte Chriſt, alle evaugeliſchen 
Cheiſten in Polen auf, jorgfältig alles zu vermeiden 
und zu belämpfen, was die geistlich Zuſammen⸗ 
gehörigen trennt, das gegenſeltige Vertrauen oder 
die Loyalität derer, die äußerlich von ihrer Mutter ⸗ 
kirche losgeriſſen find, verdächtigen kann. 


4. In dieſem Zuſam menhang betont die Kon ⸗ 
ferenz das durch die Weltlage verſtärkte Bedüefis, 
daß alle evangeliſchen Kirchengemeinſchaften der 
Cyriſteuheit ein Organ für gemeinſame Arbeit 
ſchaffen zum Schutz für veligidie Minoritäten, ein 
Organ, das überhaupt ein wirkſamer Ausdruck iſt 
für die geiſtliche Gemeinſchaft uuter Chriſti Kreuz 
und eine Hilfe, um mit vereinten Kräften unſere m 
gemein ſamen Herrn und Meiſter zu dienen. 


Wos das Verhältnis der evangeliſchen Kirche 
Polens zu einander aubettifft, jo konnte es nicht 
als förderlich für die von der Konferenz gewünſchte 
Annäherung der Kirchen angeſehen werden, daß, 
während ihre Vertreter im Kapitelſaal zu Upjala 
zu brüderlicher Ausſprache verſammelt waren, die 
Warſchaner Herren in Zeitungsartikeln und Inter⸗ 
views in der ſchwediſchen Preſſe die Poſener Kirche 
öffentlich der Illoyalität beſchuldigten, ein Verhält⸗ 
nis, das die Konferenz veranlaßte. in oben erwähn⸗ 
ten Relolution den Schlußſatz bei Punkt drei aus⸗ 
drücklich anszuſprechen. Es ſſt daher nicht zu ver⸗ 
wundern, wenn von Warſchaner Seite wenig Ge⸗ 
neigtheit vorhanden iſt, mit der unilerten enange⸗ 
liſchen Kirche engere Verbindung zu pflegen, da 
man fürchtet, hierdurch dieſen Verdacht der Iſloya⸗ 
lität ſich ſelbſt zuzuziehen. Die unſierte evangelische 
Kirche fleht auf dem Slandpunkt, daß bei aller 
Selbständigkeit der einzelnen Kir then ſehr wohl für 
beſtimmte Zwecke ihr föderativer Zuſammenſchluß 
möglich fein ſollte, Es trat in Upfala vor 
klar hervor, daß zwiſchen Generalſuperintenden! 
Burſche auf der einen und den drei anderen evau⸗ 
geliſchen Kirchen auf der andeten Seite grundſäß⸗ 
liche Verſchiedenheilen in bezug auf das Verhältuis 
der Kirche zum Staat beſtehen. Während von feie 
ten des lutheriſchen Konfiitoriums in Warſchau eine 
ſtarke Aulehnung der Kirche au den Staat gefor⸗ 
dert wird unter Einräumung weitgehender Rechte, 
ſind die übrigen evaugeliſchen Kirchen einig in der 
Ablehnung des Staalskirchentums und der Forde ⸗ 
tung der Staatsfreiheit. Die Teilnehmer der Kou⸗ 
ferenz zeigten wärmſtes Intereſſe für die Lage der 
uniter ten evangelifchen Kirche, vor allem die Schwe⸗ 
den und ihr warmherziger, von der der Idee der 
Dekumenizität des Proteſtautismus begeiſterter Erz⸗ 
biſchof, der bekauntſich ſelber einige Jahre Profeſſor 
an der Leipziger Univerſität war und ein tieſes 
Verſtäuduls für die Bedeutung des Multerlandes 
det Reformation für die geſamle proteſtantiſche 
Welt hat. Dies kam ſchon darin zum Ausoruck, 
daß D. Söberblom dem Generalfuperiutendenten 
D. Bla am Sountag nachmittag die Kanzel des 
Toms von Upfala, der erften Kirche des Landes, zu 
einer Predigt zur Verfügung ſtellte. D. Söderblo m 
nahm daun Gelegenheit, in einem Abendgottesdieuſt 
in der Oskarskirche zu Stockholm, in welchem Ge⸗ 
uexalſuperintendent D. Blan ebenfalls gepredigt 
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nationen. 


21. Jahrgang. 


und P. Zöcklee über Galizien berichtet hatte, zum] Aus dem eheiniſchen Okkupatlonsgebie 


Schluß an dieſe beiden Vertreter der eoangellſchen 
e in Polen folgende Anſprache zu richten: 

Wo wir noch erwärmt und ergriffen ſind von 
den Worten uuſerer Beſſder aus Poſen und Bar 


| Hirten, möchte ich dem Gehörſen noch einige Wor te 
zufügen. 


Die Konferenz in Upſala pat vor Gottes An⸗ 


ER | geſicht verſucht, nach beſter Einfiht und beſtem Ge⸗ 


| 


wiſſen ihre ſchwere und delikate Aufgabe zu löſen 
als freie Verſammlung evangelifcher Brüder. Aber 
eine wichtige Sache bleibt noch, eine liebe Pflicht, 
die zugleich ein teures Recht iſt. 

Nicht nur die Mitglieder der Konfereng, ſon⸗ 
dern auch die weiteſten Kreiſe unſerer ſchwediſchen 
Kirche wünſchen, durch mich Ihnen, liebe Amts⸗ 
brüder und hochbetranle Diener der evangeliſchen 
Kirche in Poſen und Galizien, einen innigen Gruß 
zu entbielen. Wir bitten Sie auch, ihn weſter zu 
geben au alle Brüder und Schweſtern der Kirche 
und Gemeinde Töriſti in Ihrer Heimat, die je 
zum größten Teil unſern eigenen evangeliſch⸗ ut he 
eifchen Glauben dekennen. Dieſen Wunuſch möchte 
ich faſſen in die Worle des Apoſtels 2. Petrus 1, 
2: Gott gebe euch viel Guade aud Frieden durch 
die Erkenninis Gottes und Jeſu Chriſti, unſeres 


rn. 
Die Leiden und Jammer dleſes Krieges und 


des Friedens haben uns mehr mit heimgeſuch len 
Ländern und Völkern zuſammengeführt. Denke ich 
dabei an die Beweise der Liebe, die deutſchen Glan⸗ 
beusgenoſſen und andern Brüdern deutſcher Zunge 
zulell geworden ſind, ſo empfinden wir tief, wie 
unandlöfchlih die Dankesſchuld if, in der wir zum 
Volke Martin Luthers und zu den wunderbaren 
Schöpfungen des deutſchen Gelſles in allen Zeiten 
ſlehen — nicht zu reden von dem geiſtlichen Ge⸗ 
wiun, den jede auftichtige Liebe ſtets für ſich felbjt 
erntet. 


Die evangeliſche Kirche Paſens und Galiziens 


lebt unter beſonderen Schwierigkelten ung Nöten. 
Ich habe es früher geahnt une in dieſen Tagen es 
ſtärker als je empfunden: wir können es kaum 


fahnen, wie unfere Glaubensbrüder iu jenen Gegen⸗ 
den es gegenwärtig haben und welche Empfindungen 
ihr Herz bewegen. Wit in nuſerem Lande, das nie 
Kriegsſchauvlaßß geweſen iſt, das nie vou der einen 
oder anderen Seite erobert worden iſt, die wlr afle 
eine Sprache reden und verliehen, wir, die wir in 
unſereim freien Fand einheitlicher als die melſten 
andern zum ſelben evangeliſchen Glauben erzogen 
werden —. wir können uns wirklich nicht in die 
Lage und Gefühle unſerer Glaubensbrüder hinein⸗ 
verſeßen. Aber gegenfeirige Beſuche und ſetzt vor 
allen Dingen der frifche Eindeuck ihrer ſtillen und 
tiefen Frömmigkeit legen nus ihre Sache mit heili⸗ 
gem Ernſt aufs Herz. 

Grüßen Sie Ihre Gemeinden und fagen Sie 
ihnen, daß ſie treue Freunde hier im Norden haben. 
Mit lebendigem und wachſamem Jutereſſe werden 
wir allen Ihren Augelegenheiten folgen, . wie 
auch die gauze evangeliſche Chriſtengeit Polens uns 
näher als früher gekommen iſt durch dieſe 
reuz und dle Nöte, in denen ſie ſteh en. 

Die Erkeuntuis Gottes und Jeſu Chriſti un ⸗ 
ſeres Herrn verfihert uns troß allem des Erbär⸗ 
mens unſeres Gottes und ſchenkt unſeren Herzen 
den Frieden, der höher iſt als alle Vernunft, 

Er, der am Kreuz die Scheidewand zwiſchen 
Juden und Griechen niedergeriſſen hat, er vermag 
alle Scheidewände, die feine, Junger trennen, nieder⸗ 
zulegen, beſonders wenn es ſich handelt um Brüder, 
die in Leben und Tod deuſelben evaugeliſchen Glau⸗ 
ben bekennen. 

Je tiefer wir eindringen in die Erkenntnis 
Gottes und Jeſu Chriſti, und je größer Chriſtus 
in uns wird, je kleiner unſer Eigenes und unfer 
Ich wird, deſte näher kommen wir einander. 

Ader keine Scheidemand ſteht zwiſchen uns und 
Euch. Laßt nus beten für einander, Denn wo We⸗ 
bet ift, os wied erufte Arbeit geleiſtet. 

Der Heer helfe Ihnen, et ſtärke und tröſte 
Sie. Er vereine uns alle in der Erkenntuis Get⸗ 
tes uud Jeſu Chriſti, unſeres Heren. 


e Reiche der Gnade und des Freie» 
deus! 

Das walte Gott am Jeſu Chriſti willen! 

Die Konferenz uns ihre Stellungnahme zu 
den kirchlichen Fragen der Gegenwart darf als will 
kommene Bundesgenoſſin für die Bemühungen uns 
ſeter Kirche um ihre Selbſtändigkeit and die Wah ⸗ 
tung ihrer Rechte angeſehen werden. 

(Bromb. Rundſchan). 


—— . — 


Die nene Zollordnung im 
Mheinlande. 


Lyon, 10. April. (Dat.) Die neue Zoll⸗ 
ordnung für das Rheinland, die von der inter. 
alllerten Rommijiion uns der Londoner Konferenz 
feſtgeſetzt wurde, umfaßt die Aemter der deutſchen 
Handelsflolte am Rhein, ſowie die Beſchlaguah me 
nes iu den holländiſchen Handelshäfen beſtuolichen 
Trausport⸗Juventars der deutſchen Gelellſchaf ten 
durch Fraukteick. 


denn 


Konfe⸗ 


Berlin, 11. April. (Pat.) Ans Düffeldorf 
wird gemeldet, daß die belgiſchen Truppen am 
Sonntag endgültig die Berwelſung der Eiſenbahn⸗ 
linie Oberhauſen⸗Weſel übernommen haben. 


Belgische Preßſtimmen 
über Briands Rede. 


Paris, 10. April. (Pat.) Havas. Die Rede 
Briands im franzöſiſchen Senat beſprechend, ſchrelbt 
Roland Marres im belgiſchen Blatte „Independen⸗ 
ce”, daß die klaren und gleichzeitig dentſichen Worte 
Briands nicht nur im Namen Frankreichs, ſondern 
auch im Namen der verbündeten Mächte ausge ⸗ 
ſprochen wurden. Am 1. Mai ſollen die Deulſch en 
ihren Verpflichtungen nachkommen. In dieſem Sin ue 
ſpricht ſich die ganze delgiſche Preſſe aus. 


Einilerin 
Auguſta Uintarig f. 


Berlin, 11. April. (Pat.) Wolffs 
Büro meldet, daß beute um 6 Uber mor⸗ 
gens die ehemalige deutſche Kalſerin in 
| Doorn geſtorben ift, 
| Paris, 11. Apeil. (Pat.) Havas. 
iſt beute 


Die frühere dentſche Kaiſerin 
früb in Door verſchieden, 


Zum ruſſiſch⸗polniſchen 


Friedeusſchlußz. 


Warſchau, 11. April. (Pat.) Das Außen⸗ 
miuiſterium gibt bekaunt, daß der ſich aus 86 Per⸗ 
ſonen zuſammenſetzende Beſtaud der ruſſiſchen Des 
iegatlen für die gemlſchte Nepatratſonskommiſſton 
in Warſchau von der polnischen Regierung appro⸗ 
biert worden iſt. Vor itzender der ruſſiſchen Des 
legation iſt Herr Efim Ignatow. An dem Tage 
an welchem die pelniſche Delegation Warſchan vee⸗ 
läßt, wied auch die ruſſiſche Delegation aus Meskan 
abreifen. Die Abreiſe der poluiſchen Delegation if 
für das Ende dleſer Woche vorgeſehen. Den Tag 
der Ankunft der ruſſiſchen Delegation und den De: 
ginn der Verhandlungen der gemiſchten Kommiſſton 
für Fragen der Heimſendung von im Antlaube 
lebenden Staafdbürgern wird das Außen miniſlerium 
eſonders bekanntgegeben. 


Ein mißglückter Anſchlag der 
weiß zar diſten auf Wladiwoſtok. 


Moskau, 11. April. (Pat.) Aus Tſchita wer⸗ 
den Einzelheiten über einen Anſchlag der Weihe 
nardiflen in Wladiwoſtol gemeldet. In der Nacht 
zum 31. März nahmen bewaffnete Perſonen das 
Gebäude des Verteldigungsamtes und den Hafen 
in Beſig. Am folgenden Tage wurden die repu⸗ 
blitauiſchen Truppen Herren der Lage. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen gingen nach Japan über. Die Waffen 
follen den Aufſtändiſchen von den Japanern golieſert 
worden ſein. 


Ein „bäuerliches“ Nuſſland. 


Prag, 11. Apeil. (Pat.) Hier iſt der Dikta⸗ 
ter der Sowſeteiſenbahuen Lamonoſſow eingetroffen. 
Wie „Wieczer“ berichtet, hat er erklärt, daß augen⸗ 
blicklich auf dem Lande, nicht iu der Stadt, ein 
nenes Rußland geboren werde, das ein bäuerliches 
|Mubland ſein wurde. Von den Arbeitern ſagte etz 
daß fie 12 Stauden am Tage, ja ſelbſt ohne 
Sonntagsrahe, arbeiten. 


Der griechiſch⸗türkiſche 


O laßt uus gegenseitig die Hände reichen, das * 
Heimatlied fingen und untereinander uns gege u⸗ Krieg. 
ſeitin helfen auf dem kurzen Heimwege zum Atben, 10. April. (Pat.) Das Kommunl⸗ 


kat des griechiſchen 
daß am der Front Nahe herrſche. 
von Zeit zu Zeit in der Nähe 
Kara⸗Hiſar Kauonenſchüſſe. 
Paris, 10. April. (Pat.) Radie Die grie⸗ 
chiſchen Blätter bemühen ſich, die Schwäche der 
Griechen der uuentſchloſſenen Politik der verbln⸗ 
deten Mächte zuzuſcheeiben, die Griechenland im 
ſeiner ſchweren Lage eigenen Kräften äberlaſſen hat. 
„Havas“ unterſtreicht, daß dieſe Vorwürſe vollſtän⸗ 
dig unbegründet ſeien; die Schuld müßte man 
eigentlich den griechiſchen Faktoren zuſcheeſben, die 
Schwankung und Mangel an Beſchlußfähigkeit an 
den Tag legen. 
Athen, 10. April, (Pat.) Die Gelechen er⸗ 
litten in Kleinaſien eine vollſtändige Niederlage. 
Sie verloren 800 Mann au Toten und 3400 au 
Verwundeten. Ferner ſind 2 Kapitäne der ſpani⸗ 
ſchen Legion gefallen und 6 Soldaten dleſer Legies 
wurden ſchwer verwundet, f 


Stabes vom 8. April meldet, 
Mau hört une 
von Aſium und 


Intervention der Entente im arlechlid: 
türkiſchen Konflikt: 

London, 11. Uptit. (Pat.) In politiſchen 
Krelſen wird verſichert, daß die Eutente Internes 
neten werde, um dem gelechiſch⸗türliſchen Kriege ein 
Ziel zu ſetzen. 


— on 


Eine Wendung in der 
Sozialdemokratie. 

Mom, 10. Apeil. (Pat.) Havas. Die 
ſozialiſtiſchen Verbände in Dart und Er 
nofa verbrannten ihre role Fahnen und 
wählten das dreifarbige Banner. Die ko⸗ 
muniftifcben Kreiſe find gleichfalls auf ihre 
Seite unter den Hochenfen: „Es lebe 
der italleniſche Köni “ übergegangen. 


Eine Konferenz 
der Arbeiter und Arbeit⸗ 
geber in Amerika. 


Nauen, 11. April. (Pat.) Aus Chicago wird 
gemeldet; 5 ame tikauiſche profeſſlonelle Verbände, 
die eine halbe Million Eiſeubahnangeſlellte reprä- 
fentieren, richteten au den Peäſidenten Harding eln 
Geſuch um Eluberufung einer gemeinſamen Kon⸗ 
ferenz von Atbeilgebera und Arbeitern zwecks Er⸗ 
ledigung mehrerer ſtrittiger Fragen. Präfldent 
Harding beabſichtigt dieſe Kouferenz einzuberufen, 


ſeler über 2000 Mk., Bet einer Hochzeltzfeſer 1000 
Mark und, was mir beſondere Freunde macht, ein 
Nichtgemeindeglied übergab nie 10,000 Mark. 
Hoffentlich wird die Sammlung am nächſten Sauna 
Inn eine große Summe eintragen, der 400fäheige 
SG dächluistag Luthers ſoll für die Johammiszemelnde 
auch ein Glocken tag werden, daher werden 
anch die Opfer bei den Kamilienfeiern am 17. und 
18. April und auh bei der Feſer in nuſerem 
Kirchengeſangverein dagn beſtimmt werden. Möge 
jedes Gemeindeglied fein. Opfer für die Unter» 
ſtützungskaſſe, die armen Gemeinden in Polen Hilft, 
beingen, aber auch daneben an den Glockentgg den⸗ 
ken. Glocken wollen wir auſchaffen, das ſteht feſt, 
ich würde mich ſehr fleuen, wenn ich ihre Ein⸗ 
weihung noch erleben dürfte. Glocken, ſa, aber was 
für Glocken? Die wir hallen, waren Bronze- 
glocken, ſolche Glocken find tener, billiger find 
Stahlglocken. Ich für meine Perfon wiede febr 
für Vronzeglocken ſtimmen, zumal, da wir noch eine 
Bronzeglocke beſitzen und die neuen ihr genan zu⸗ 
geſtimmt werden müßten, damit kein Mißlon 
herauskommt. Aber ich will nicht entſcheiden, wiede 
mich jedoh ſehr freuen, weun kompelente Perſön⸗ 
lichkeiten ſich darüber Jußern wollten. Goll gebe, 
daß wir zu ſolchen Glocken lommen, die wſſedig 
ſind, uicht nur für die größte Gemelnde, aber auch 
die ſchönſte Kirche im Lande. Gott gebe uns eine 
geſeguete Wormefeler und einen ſchönen Glockentag. 
W. P. Augerſtein, Superintendent. 


»Verpflegungs⸗ Angelegenheiten. Am 
5. April fand im Verpflegungs⸗Miutſterium eine 
Konferenz ſtalt, in der Über die Frage der Regnlie⸗ 


in der Zwiſchenzelt ſollen dagegen die iristigen Gran tung der Rückſtände der Vepflegungs⸗Abtellung der 


gen aufgehalten werden. 


Dr, Simons in der Schweiz 


Zürich, 10. Apell. (Pat.) Der deutſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Simons hielt ſich während det Durch⸗ 
reife in Bern auf und ſtaltete dem Chef des poli⸗ 
üſchen Departamente Molin einen Beſuch ab. Es 
wurden Fragen der großen Politik beſprochen. Zu 
den politiſchen Kreiſen glaubt mau, daß Dr. Simons 
fh um die Vermitlelung der Schweiz bei der Ans 
nlipfung unmittelbarer Beziehnugen mit Frankreich 
demüht habe. 


Zur Streiklage in 
England. 


London, 11. April. (Pat.) Jufolge des 
Auftuſs der Mepierung an die ſozlale Selbſthilfe 
meldeten ſich am Sonnabend und Senutag zahlte iche 
Freiwillige für die iu Bildung begriffenen Ablellun⸗ 
gen der Selbſthilſſe. Der Zudtang von Freiwilligen 
erinnert an die Maſſenaumeldungen der Freiwilligen 
für das Heer während des Krieges. 

Pold u, 11. Apell. (Pat.) Durch elne Eut⸗ 
scheidung der Eiſenbahn⸗ und Traue portarbeiter⸗ 
unſon wird beſlimmt, den Streik zu unlerſtätzen. 
Vetſchledeue Lokalverbände ſind mit biefer Ent⸗ 
ſcheidung nicht einverſtanden. Der Liverpooler Ver⸗ 
band veröffentlicht einen Aufruf, in dem er erklärt, 
daß eine ſolche Euiſcheldung der Idee, der Union wide r⸗ 
ſpreche und daß ſich der Verband keiner Aktion 
auſchließen werde, die das Land in dle Auarchie 
Mürze, wodurch Deulſchlaud geſtärkt würde. 

( London, 11. April, (Pat.) Die Regierung ift 
augenblicklich in det Lage die Sicherheit der Gruben 
zu verbürgen, da die Zahl der ſich - freiwillig zur 


Arbeit meldenden fländig zunimmt. In 47 klei⸗ 
neren Gruben wurde die Acbrit nicht unterbrechen. 
Unter den verſchiedenen Vorſchlägen, die morgen 


zur Beratung kommen follen, findet das Peoſekt 
einer Elnführung geundſäßzlicher Lohnnormen für die 
Bergleute im ganzen Lande, bei einem abweichenden 
Buſchuß je nach den Teuerungszonen, das im Ein⸗ 
vernehmen mit den Unternehmern und Arbellern feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll, die meiste Auerkennung. 


Chronik u. Lakhales. 


Zu den Glocken in der St. Johannlskieche. 


Die Johannisgemeinde iſt für die Auſchaffung 
neuer Glocken begeiſtert. Sie kaun das frühere 
herrliche Glockeugeläute nicht vergeſſen und 
die und gelafjene kleine Glocke läutet, empfindet fie 
einen Stich im Herzen une ſehnt ſich nach dem 
alten Gleckengeläute. Zu den leßihin angegebenen 
71,515 Mk. kamen hinzu: 


Die Jaller guf indengöhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verbeten), (48. Hortjebang.) 


bei einer Konfiemations, bekennen müffen, Um das Programm nicht all uſeht 


Stadt Lodz beraten wurde. An der Koufere nz 
nahmen der Direktor des Departements, Herr 
eigocki (im Namen der Regierung,) Verkreter des 
ſtaatlichen Verpflegungzamtes, fowie der Vizepräſt⸗ 
dent der Stadt Lodz Dr. Skupuſekf teil, Es wurde 
feſtgeſlellt, daß die Mückſtände der Verpflegungs⸗ 
abteilung in bedeutenden Maße infolge der Richt⸗ 
lieferung des der Stadt Lodz zukommenden Kantine 
gents durch das ſtaallſche Verpflegungsamt entſtan⸗ 
den find, wonach daß Prol⸗ und Mehlverteilungs⸗ 
komitee große Verluſte erlitten hal. Es wurde bes 
ſchloſſen, die Friſt der Abzahlung der Rickſtände 
bis zum 1. Juni d. J. aufzuſchieben. Wenn die 
Stadt bis zu dieſem Termin keinen Kredit von der 
Regierung erhalten ſollte, wird die Abzahlungsfriſt 
weiterhin aufgeſchoden. Die Beträge für Liefernn⸗ 
gen vom 1. Jauuar find vallauf gedeckt worden. 
Der Stadt wurde ein I14tägiger Kredit bei Regu⸗ 
lierung der Beträge für Meil⸗ und Geteeldeerzeug⸗ 
ulſſe, ſowie ein einmontlicher fiir Getreide gewähre. 
Die in dleſer Friſt nichtbezahlten Beträge werden 
mit 8% verzinft, 

k. Vom „Kolo Polek“. Geſtern fand 
daß 2. Jahresfeſt des Kreiſes der Polinnen ſtatt, 
deten Hauptaufgabe in den Fürſerge für den Pole 
niſchen Soldaten beſteht. Am Vor mittag fand aus 
dieſen Anlaß in der hl. Kreuzkirche ein Gottebdienſt 
ſtalt, wobei Kaplan Oleſiuski die Bedeutung ber 
Bereinigung hervorhob uud gur weiteten Ausdauer in 
det Arbeit ermunterte. Un 5 Ur nach mittags 
wurde daun im Saale des Verelns für Laudese 
kun de eine Feier verauſtaltet, die die Vertreter der 
Militärbehörten und verſchiedener geſellſchaflliche r 
Inſtitutionen vereinigte. Die Gülle wurden vou Fr. 
Szlawka begrüßt, worauf Fr. Peudlowska ein Hoch 
zu Ehren der Offiziere uns Maunſchaſten des aus 
Lodzer Kindern beſtehenden 28. Regiments aus⸗ 
brachte. Fr. Dr. Eubienske aus Warſchau hob dle 
Verdienſte des Generals Monbkowski hervor, der 
wiederum dem Kreiſe der Polinnen für die Für⸗ 
ſorge, mit der er die Soldaten umgibt, dankte. Den 
Schluß bildete ein Konzert mit Klapierſpiel, Des 
klamationen und Tauz. 

* Gorenabend für den Chordleigenten 
Nobert Mitter. Noch wie halte der Feuerweht⸗ 
ſaal in der Kouſtautinet⸗Straße eine folk große 
Veſucherzahl zu verzeichnen gehabt, wie an dem 
vergangenen Sonntag, an weſchem der Ehtenabend 
für den hiererts bekannten Chordirigenten Herrn 
Robert Mitter ftatifand. Die Initiative des Heftes 
ging von dem Lodzer Männer⸗Geſengverein „Phila⸗ 
delphle“ aus und old Teilnehmer galten der Fglerzer 
Kirchen⸗Geſaugverein „Coscbedia“, der Kirchen⸗ 
Geſaugchor „Hieroulmus“, der Jünglingsverein der 
St. Trinſtatis gemeinde, der Radegoszezer Männer ⸗ 
Geſangverein und der Guſtav Adolf⸗Geſangverein 
in Ruda. Der große Saal und die Nebenräume 


fo oft. waren, wie man zu fagen pflegt, gerammeltvoll von 


Freunden des deutſchen Liedes und der deutſchen 
Gemilttlichkeit. Und eine beſeudere Gemütlichkelt 
herrſchte, des wird ein feder Beſucher des Feſtet 


„Das Mädchen fell dir behilflich ſein, dich zu 
entkleiden,“ ſag te er im ne befänftigeudem 
Ton. Und ich werde Gerda bilten, ein Weilchen bei 
dir zu bleiben.“ 

Dagegen aber lehnte fie ſich heftig auf. 

„Nein — nicht fiel — Ich will fie ulcht 


Ich kann 1 nicht zugeben. Und ich verſtehe l ſehen. — Es ſoll niemaud kommen außer Eliſe. 


auch nicht, was du bei ihm wlllſt. 
nicht ſprechen kaunſt, Haft du gehört.“ 

„Ich will auch nicht mit ihm ſprechen. 
will — ich wil uur — mein Golt, 
eine Erklärung abgeben ?“ 

Achim ſah, Lak fie waukte. Da zog er Ihren 
Arm uuter den ſeinigen und wandte ſich nach der 
Michtung hin, in der ihr Schlafzimmer lag. 


Ich 
muß ich denn 


„Kommi Die iſt nicht wohl. Du mußt, olch 
ſogleich niederlegen.“ 
Sigue halle wohl einen ſchwachen Verſuch 


gemacht ſich zu sträuben. Aber als fie fühlte, 
welcher Entſchloſſenhelt er ihren Arm feſthielt, gab 
ſie nach, und ließ ſich hinwegführen. 

Du hätleſt mich gehen laſſen ſollen,“ mur ⸗ 
melle fie nur. Es wäre beſſer, wenn du mich zu 
ihm lie heſt.“ 

Et mochte der Meinung fein, daß fie kaum 
noch wußte, was ſie ſprach. Vie Erſcheinung war 
ihm ja nicht mehr neu, wenn ſle ſich auch bisher 
nur bei den ſchwerſten ihrer netvöſen Anfälle gezeigt 
batte. Ale es fie über die Schwelle des matt er 
ſeuchteten Schlaßzimmers eitet halle, drückte er 

die eleliriſche Klinge 


Daß du ihn — Ich brauche Beinen Menſchen. 


mit] dich tun ? 


Mir IR ganz 
gut.“ 


Sie ſprach in kurzen, abgehackten Sätzen. Aber 
als jetzt die Jungfer auf der Schwelle etſchlen, 
nahm fie ſich mit der ganzen Kraft ihres Willens 
zuſammen. 

„Sie lönnen mie etwas zur Hand gehen, 
Eliſe! — Bitte, Achim, laß mich mit dem Müsdche n 
allein.“ 

„Du wirft mie erlauben, ſpäter wieder nach 
die zu ſehen. Oder kaun ich ſchou fept etwas file 
Glaubſt du, daß es zweckmäßig fein 
würde, an den Arzt zu telephonieren ?“ 

„Nein — nein! Es ift ganz über flüſſig. Ich 
bin fehe müde und werde ſchlaſen.“ 

Die Erfahrung halle Achim gelehrt, daß dieſe 
Zuftäude beängſligender ausſahen, als fie es in 
Wuklichkeit waren, und daß die netvöſe Auftegung 
feiner Frau durch Fragen und Zureden meist mu; 
nelteinert wurde. Darum ſchien es ihm in der Tat 
tas beſte, ſie vorerſt der Fürſorge der ſehe geſchick⸗ 
den und zuverläſſigen Jungfer zu überlaſſen. Aber 
er ging nicht in die Bibliothek, ſenzern iu das 
logeuaunte Frühſtückezzimmer hinüber, we erde 


ausgehen könne. 
daß man es heffer verſchöbe, Die man einige Gewiß⸗ 


| 


In bie inge zu ziehen, hatten ſich die Senses 
brſlder det genamten ſechs Vereine in einen Maſſen⸗ 
chor zuſammengeſchloſſen und trugen einige Lieder 
vor, von welchen ganz beſonders „Sanntar is" 
und die Wobhlgem iiſche Dichtung „Wie's daheim 
war“ recht gut wiedergegeben wurden und wohl⸗ 
verdiente Anerkennung fanden. Der Beneſtziant 
Roßert Rifter wurde wiederholt mit Beifall über⸗ 
ſchüttiet und man brachte ihm aflſeſtſa Huldigungen 
mum Ausdruck. ein Beweis, welch aroßer Synpitſſien 
er ſich in den hiefinem Sanges'reſſen erfrent Als 
Soliſten kraten die Herren Hugo Walter (Tenor) 
und R hard Heuer (Baerſtonh, beides mlt reichlichen 
Stimmitteln ausgeſtattele Herten auf, die denn auch 
mit iheen zum Vortrag gebrachten Liedern einen 
vollen Erfolg erzielten, Der Schriftführer der 
Veteinſgung destichitunender Geſanzvereine in Polen 
Here Eugelbert Volkmann überbrachte in einer 
warm empfundenen Anſprache dem Beneſizlauten, 
der fo eifrig an der Pflege des dentſchen Liedes 
arbeitet, herzliche Gratnlalſonen und daun kam der 


Chor der „Philadeſphſe“ zu Worte, der ſeit Aus ⸗ 
bruch des Krleges zum erſlen Mal wieder au Die 
Oeffentlichkeit tral. Nameriſch Mein, aber mil 


ſchönem Stimmaterſal ausgeſtaftet, fang dſleſee 
Chor „Die Helmateroſen“ ud Aberieat alle Er⸗ 
war tungen. Auch der gemiſchte Chor des Guſtav 
Adolf⸗Berein ans Ruda entledigte fi feiner Auf⸗ 
g abe vollkommen. Angenehm Überraſcht wurden die 
Beſucher durch das Auftreten des Muſfikchors des 
Jüngling Vereins der St. Trinitatidgemeimde kuter 
Leilung des Her en Goltfeied Teſchuer. Man glaubt 
Veruſsmuſiker vor ſich zu haben, fo ſchöu und rein 
wurden ſchwierige Muſiiſiücke zum Vortrag gebracht. 
Dem Dirigenten Heren Zeichner gebührt für feine 
uneigennſtzige aufopfernde Tätigkeit in dieſem Dr» 
cheſter uneingeſchrauktes 205. Für Humor ſorgten 
mit ihren komiſchen Vorträgen und Kuplets die 
Herren Caeſar Schünzel, Johann Lauge und Jullus 
Adler und den Schluß des fberaus reichhaltigen 
Programms bildete die Aufführung des Einakters 
„SH heirate meine To hier“, wobei ſich die Mit⸗ 
wirkenden, Herren Rakete, Abel Schnützel und Frau 
Abel ihrer Aufgabe vollkommen en ledigten und 
reichlichen Applaus einheimflen Von dem auge ⸗ 
kündiglen Tanzkränzchen konnte zum größten Leld⸗ 
weſen der Jugend wenig Gebrauch gemacht werden, 
weil es eben überfüllt war. 
ſierte man ſich recht gut und mit dem Reſultat des 
Feſtes wird ſicherlich auch der Beneſiziant zufrieden 
fein, 

„ Wellfleiſchſchmaus und Jabemarkts⸗ 
eummel zu Gunſten des cheiltiichen rs 
menhanſes. Das Frauenherz iſt für Gefühle des 
Mitleids empfänglicher als das Herz der flärkeren 
Hälfte des Meunſchengeſchlecht und zugleich erſinde · 
tiſch in Bezug auf Mittel, der Not der Armen ab» 
zuhelfen. Das hat uuſer Damen verein des 
chriſtlichen Armenhauſe t wiederholt in 
muſtergültiger Weiſe bewſeſen. Die Not der 300 
armen Juſaſſen iſt wirklich fo groß wie nie zuvor, 
Den Armen glänzten die Augen, als fie ſetzt nach 
längerer Unterbrechung wieder einmal Kartoffeln be⸗ 
tamen. Einer der Juſaſſen erzählte, er habe ge» 
träumt, daß er zu Mittag zwei Karteffel bekom- 
men habe, dach war es nur ein Traum. Das Dar 
meiko mit ee hat nach allen Regeln der kulinariſchen 
Kauft unſeren bemittelten Mitbürgern für den 
Sonnabend am 18. d. Mig. um 11 Uht frütz einen 
Wellfleiſchſchmanz vetauſtaltet und wire 
es ſich uſcht nehmen laſſen in eigener Perſon den 
freaudlichen Gäſten aufzuwarlen. An dem ſel⸗ 
ben Tage wird um 8 Uhr abends darauf ein 
nach allen Auſprſichen unſerer modernen Zeit reiche 
lich ausgeſtalteter Jahr mark ls ram mel fih 
auſchließen, der an Abwechſelungen reich, allen etwas 
bieten wird. Alle Gäſte, die zu erſcheinen die Site 
haben wileden, tragen zur nderung der Not im 
Greiſenheim bei. Beide Arrangements werden im 
Le al der Feuerwehr, Konſtantinerſlraße 4, ſtattfiuden. 
Der Lolzer cheifliche Wohltaätig⸗ 
keitöverein, 

* Bauchtabat aus Vulgarlen. Das Preß⸗ 
büre des Handels⸗Miniſteriums betichtet, daß dieſer 
Tage 16 Waggons mit Rauchtabak aus Bulgarien 
eintreffen werden. Firmen und Perfonen, die dieſe 
Waggons für Exportzwecke auf dem Rück vege nach 
Bulgarien benupew wollen, koanen iich bei der Hatte 
dels⸗Sektieun-⸗Ableilung für auswärtigen Handel, 
melden. , 


Aus den Glementarſchulen. Die 
Statiſtik des Büres für allgemeine S gulbildung 
weiſt nach, daß im Monat Februar 55,720 Kinder 
die öffeutlichen Schulen beſucht haben, Darunter 
88,745 Katholiken, 8118 Proleſtanten, 15,223 Ju⸗ 
den und 617 Kinder anderer Koufeſſtonen. 


eben im Begriff war, den Tiſch für den Abendtee 
herzurichten. 

„Wir werden auf Signes Geſellſchaft verzichten 
miiſſen,“ fagte er. „Sie ift fehe unwohl von ihrem 
Spaziergang beimgekehrt, und Eliſe bringt fie eben 
zu Bett.“ 

Gerda wollte ſefert zu ihr; doch er bat fie, 
zunächſt davon abzuſtehen. Ee fürchte nicht, daß es 
eiwad Ernſtliches ſeln Könnte, und fe feln habe 
den Wunſch ausgeſprechen, allein zu bleihen. Auch 
löune man ja darauf rechnen, daß das Mädchen von 
einer etwaigen Verſchlimmerung ſefert Meldung 
machen würde. 

Nach einer Weile geſellte ſich auh Erika zu 
ihnen. Der Oukel ſchlafe jetzt gauz tuhig, berich- 
tete fie. Sie habe ſich der Vorsicht halber do 
noch telephenſſch mit Dr. Germering beſprechen 
wollen, aber keine Antwort erhalten. Offenbar ſei 
der Doktor wicht zu Hauſe geweſen. Auch fie höcte 
mit Bedauern von Siaues Unwohlſeln und meinte, 
daß ihr ſchon bei Tiſch das angegriffene Aus 
ſehen der jungen Fran aufgefallen ſel. Sie riet, 
einen Boten uach Tiefenbrunn zu Germering oder, 
falls er unerteichbar ſel, zu Dr. Barenthin zu 
ſchicken, der fa, wie fle gehört habe, ſchon wieder 
Achim aber war der Meinung, 
heit über die Natur 
aut habe. 

Nach haſtig und ſchveſgſam 
Abendimbiß ging Gerde daun doch. 


von Sigues Uunpäßlichkeit er⸗ 


eingens um nem 
von Unruhe 


Deunoh aber ei 


„ Die geraubten zehn Gebete Mose. 
Wie bereite berichtet, wurden aus dem Gebethauſe 
am Neuen Ringe Nr. 11 die zehn Gebole Moſet 
mit ihren Behältern im Werte von 400,000 Mk. 
geſtohlen. Die Polizei leitete ſogleſh eine eure ⸗ 
allge Unterſu hung els uud ſtellte feſt, daß die 
Spuren bis nach Stryfom führen. Dort wurde 
unn auch der Dieb, namens IJfrael Gläckem au, 
verhaftet, Das geſtohlene Gut wurde gefunden und 
dem Bethaus wieder übergeben. 

„ K. Angeſchoſſen. Geſtern ſpielte in der 
Wohnung des Gaſtwirts Pilote Zwirski in der 
Alexanderſtraße 75 deſſen 18fähriger Sohn Argıne 
der mit einem geladenen Revolver, der dem im 
Heere dienenden älteren Sohne des Reſtaura tests 
gehörte. Plötzlich fiel ein Schuß. Die Ku zel traf 
den in der Nahe ſtehenden 14fährigen Nachbars · 
ſohn Joſef Kolezak. Der herbeigerufene Arzt der 
Unfallſtation brachte den Verwundeten, nach Gelei⸗ 
lung der eriten Hilfe, in bedeuklichem Zuſtaude im 
das Hoſpital. 

K Ein Flindllug. Fınina Kwlatfe vs“a 
benachrichtigte dle Polizei, daß im Hauſe Petci⸗ 
kauerſtraße Ne, 101 ein 4 Wo den altes feind 
männlichen Geſchſechts kefnnden würde. Der Binde 
ling wurde im „Ztsbet® untergebracht. 

«„ Diebſtäble. Von bisher not undekaunken 
Dieben wurden geſlohlen aus der Wohnung der Hola 
Morgenſtern an der Peteikaner⸗Straße Nr. 251 
Manufakinewaren im Werte von 70,000 Mark un 


aus der Mohunug dee Marie Palus zek an der 
Milſch⸗Sttaße Nr. 27 verſchiedene Shen dm 
Werte von 100,000 Mark. Nich den Dieben wird 
gefahndet. 


Heide Handſtederiunen 


baupfüächlich für weige Handarbeiten, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftiguug im Wäſchegeſchäſt W. Knapp 
Naweot 7. 11448 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In dieſer Rubrik nden Siimmen aus dem Publikum Anfe 

nahme, ohne daß ud bie Redaktlen für nötig ſtuvet, gegen 

einstige Anſichten, mit benen ſie nicht einverſtanden it 
polemiſch aufzulteten. 

Zu den letzten Wahlen im Kreditverein 
der Stadt Lodz. 


Sehr geehrter Here Redakteur! 

Als laugſähriges Mitglied des Kreditvereſus 
der Stadt Lodz geſtatte Ih mir auf eine Ungere he 
tigtelt aufmerkſem zu machen, die bei den 6 
Wahlen im Kreditverein vergekommen iſt. Bisher 
war es Ufance, daß in der Direktion und in den 
Aufſtchtstam mern des Kreoſtocreins die Repräſen⸗ 
tanten aller drei Völkergruppen in Lodz, d. h. der 
Polen, Deutſchen und Juden in gleicher Proport en 
vertreten ſind. Dieſe ÜUſance dit im Laufe des 
A8Jährigen Beſtehens des Kreditssereius zue Eradi⸗ 
tion geworden. GE in letzter Zeit iſt mau über 
dieſe hinweg zur Tagrgocdunug übergegangen zu 
Ungunsten der deutſchen Bürgerſchaft unſerer Start, 
deren Mepräſentanten aus den Behörden des Kre⸗ 
aitvereius nach und mah böllig verdrängt werden. 
Im vergangenen Jihee wurde an Stelle eines 
austeetenden Deulſchen ein Pole gewällt. Dae 
ſelbe wiederholte ih aun in birfem Jahre, wie 
au Stelle des aublretenden Heren Engelbert Tyzze e 
Here Wolkowski gewählt warde. J habe wahr ih enlihts 
gegen die Perlon des Heren Woktocski einzu veu⸗ 
den, der ein ſunpathiſcher und liebens würdiger Her 
iſt, aber gegen das Syſtem einer abſichti hen Ber⸗ 
drängung der Deutſchen, die doch nur den dentſſhe u 
Namen führen, ſouſt aber getreue Beger des vol ⸗ 
niſchen indes find, die poluiſche Spea he ebene 
wie die deutſche beherrſchen und dabei über vel 
peaktiſche Erfahrungen verfügen, muß ih oppalie⸗ 
ten. Die Lodzer deutſche Bürgerſchaft hat im Linke 
von zwei Jahren im Mreditwerein der Stadt oz 
zwei Mandate verloren. Ste hat das Recht zu 
verlangen, daß bei den nächſten Wahlen das Bisher 
dutch Tradition gewahrte Syſtem einer glei e. 
Verteilung der Mandate auf alle Brei Völker graph en 
in Lon weiter beibehalten wies. Da dleſe Vertei- 
lung durch Stimmenherheit erzielt werden kant. 
muß ſich dem poluiſchen Wahllowiter, das fih ad 
hoe vor den Wahlen bildet, auch ein dentiches 
Wahlkomitee gegenſberſtellen, das ſeine Kaus aten 
in Vorſchlag bringt. 


Genehmigen Sie elt. ele. 
Ein Bürger ans Wulka. 


des in igen (hen 


in das Schlafzimmer 
Aber fie kam ſehr ſchuell zurück. 


ge trieben, 
paares hioüiber. 

„Sinne ſchläft. Sobald fie im Beit lag, ha! 
fie auch das Mädchen fortgeſ hickt. Eliſe aber har 
die Tür nicht vollſländig geichloſſen und in furzen 
Zwiſchenräumen durch den Spill geſpähl. Se gat 
nichts Beunruhigendes mehr bemerkt und iſt der 
Meinung, daß Sigue ſih wohl nur auf ihrem 
Abendſpazlergaug zuviel zugemutet habe. Hoffeulli s 
iſt fie nach einer ruhig verbrachten Nacht morgen 
wieder wohlauf.“ 

Mau gab fich damit zufrieden, und als Ahim 
eine Stunde ſpäter das Schlafzimmer aufſußte, 
fand er feine Fran noh immer dm fefem Schlaf. 
Allerdings hatte er nicht den Eindruck, daß es ein 
ſauſter und erquidender Shiaf ſel; denn Slane 
warf ſich von Zeit zu Zeit unruhig in den Kiffen um⸗ 
her, und ihr Geſicht war noch immer von krankhafter 
Bläſſe. Ee bedauerte jetzt do h, daß er nicht einen 
der beiden Arzte hatte gelen laſſen; aber in Aube ⸗ 
tracht der vorgerücklen Stunde mochte er es nun 
uicht mehe ohne zwingende Nolwendigkeit ian, 
Immethin derzichtete er darauf, ſich auszuzlehen, 
ſondern legte ſich in den Kleſdern auf fein Bett 
und ließ auch die eleklriſche Lampe brennen. E 
war feine Abſicht geweſen, wach zu bleiben z nach 
einer Meile überwältigte ihn die Müdigkeit do ch. 
Und er moechte wohl eine Stunde eder länger ge. 
schlafen haben, als er auf erſchreckende Weile wa 
gerüttelt wurde. 


(Bortiegung folgt.) 


KNunſtuachrichten. 


Welſtliches Konzert in der Naptiſten⸗ 
Ack e. Wenn wir in diefen Spalten bereits mehre 
mals Gelegenheit hatten, die in der Bapliſten⸗ 
Urche veranflalteten Muſikgottesdienſte hervor zu⸗ 
heben und deten etbauliche Wirkung auf unſere 
Seele und Gemüt zu betonen, fo gereiche es uns 
zu keionterer Senngtuung, dieſe Talſoche auch nach 
dem letzten am Sonntag abſolvler ten geiſtlichen Konzert 
noch mehr beflätinen zu können. Es war geradezu 
ein muſikalſſcher Hochgenuß, die für diesmal bes 
ſonders auserſehene Reihenfolge der dargebotenen Ge⸗ 
fange zu börem, welche wirkliche Perlen der Kirchen⸗ 
muſik enthielt, wie die „Motette“ von Hauptmann, 
„Lamm Gottes“ von Stein, die fo trefflich, nament⸗ 
ſich in den leiſen Stellen, ausgeführt wurden. Mes 
ſonders lobenswert hat ſich der Chor im zweiten 
Eiede bewährt, deſſen feine Nuaneicrung der Alkorde 
io set andachlsvell und erhebend auf die zahltei⸗ 
chen Zuhöter gewirkt hat. Es würde une zu 
weit führen, wollten wir Über alle Schönheiten der 
zu Gehör gebrachten ‚geifllihen Lieder uns ande 
laſſen, wie möchten une noch den exakt geſungenen 
ſchönen Pfalm 8 von Schnabel erwähnen und den 
mächtigen, brauſenden Pfalm 180 von Le wandewell 
hervorheben, det jubilierend und dröhnend das ins 
leteſſante Programm beschloß. Lob und Dank fel 
an die ſer Stelle dem kunſiſtunigen Dirigenten, Herrn 
Hera! ausgedrückt, ſowie unfere volle Munerkennung 
dem wackeren Chor gezollt, der mit ſchlichten Stim⸗ 
men wirklich hervortagendes geleitet hat. Nicht 
nuetwähnt möchten wir auch die Irejfliche Auſprache 
des Gemeindepredigers laſſen, der das Konzert eins 
leiteten und deſſen Ausführungen fo ſtimmung evo ll 
waren. Ehre fei Golt und Preis denſenigen, die 
ihn jo herrlich preiſen. sli. 

Polniſches Theater. Heute abend wird 
das Drama „Dzlady“ (Die Toleufelet) von A. 
Micllewiez aufgeführt. 


Schuch. 


Stand des Schach ⸗ Turniers nach der 
8. Munde im Lodzer Schachklub. Hirihbeiu 8, 
„5? 2, Koſſower 1½ und 1 Hängepartie, Winawer 
1½, Szeſtatowek! 1½, „N N“ 1 und 1 Hänge⸗ 
partie, Roſenblatt 1, Plousti 1, Pruszynewseli 1, 
Kolski 1, Engelmann 4 


im Alter von 50 Jahren. — Die Beerdigun 


nachmittags, vom Zrauerhaule Roberi⸗Straße Nr. 5 in Balnty aus, auf dem alten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ans der Provinz. 


Iglerz. Für die Mohflätigfeittanftolten 
hieſtgen tvang. Gemeinde ſpendeten in den erſlen 
drei Monaten J. J. Für dae Greiſen⸗ 
helm: Die „Deniſche Selbſthilfe“ 500 Mk., 
Herr Wilh. Raſe 828 Mt., Fr. Pauline Druſe 100 
Mk. Herr und Frau Mus, Hoff maun aus Bong aul. 
des Todestages des berſt. Herrn Adolf Hoffmann 
500 Mk., Fr. Ausuſte Shlöffer 20 Mk., Fe. Alma 
Seiler 200 Mk., Fr. Juſjonna Keſſger aus Mont 
100 Mk., einige Landwirte ans Babieniee durch 
Herrn Anauft Smiderel 150 Mk., Ir. Aline Re- 
gedzinska 100 Mk. Für das Waiſen haus: 
Herr und Fran R. Otte 500 Mk., Here und Fran 
Reinhold Maier 200 Mk., die „Deuiſche Selbſt⸗ 
hilfe“ 800 Mk., Fr. Luiſe Günther aus Adelmuwek 
50 Mk., Fr. E. Bredſchneider 200 Mk., Herr une 
Frau Sultan Gutſche 200 Mk., die Acheitee der 
Rirma „Herzeuberg und Halberſtadt“ aus Lodz 250 
Mk., Fr. Pauline Druſe 100 Mk., Heer und Frau 
ud. Hoffmann aus Lodz aul, des Todestages dee 
verſtocb. Herrn Adolf Hoffmann 500 Mk., Herr 
Ferdinand Arndt 0 Mk., Herr Auguſt Maurer 
815 Mk., Br. Jullanna Krager aus Honi 100 Mk., 
einige Landwirte aus Babieniee durch Herrn Gottl. 
Lange 100 Mk. Für Armer: N. N. 10 Mk., 
Herr Waldemae Hoch 60 Mt., Herr Kari Th. 
Buhle 700 Mk. Den obenerwöhnten Spendern 
da ukt im Namen der bedachten Juſlitutſonen. 

paflor A. Balg man. 

Konſtantynow. Der hleſige Im 
gendverelu veranftaltete am Sonntag im Lo⸗ 
kale des Geſangvereins enen Teeabend, der durch 
das Lied „Wie lieblich iſt's hienleden“ und ein Ge⸗ 
bet ſowie eine Anſprache des Herrn Paſtorb, der die 
Mitglieder zum Wachſen in Cheiſte ermahnte, ein⸗ 
geleitet wurde. Zwei Mitglieder, Frl. Düm mel un 
Fil. Braun, die dem Jungfrauenverein bereits 10 
Jahre angehören, wurden dabei Andenken überreicht. 
Darauf wurde das Lied „Wir reichen und zum 
Bunde die Irene Bruderhand“ gesungen, worau, 
Herr Paſlor Schuldt einen mit Humor gewürzten 
Vortrag hielt, in dem er ſchilderte, wie der Tee 
zum Volksgetränk wurde. Es folgten Darbielungen 
des beim Jünglingsvetein unter der Leitung des 
örtlichen Küſters Herrn J. Lindner ſtehenden Streich ⸗ 
chors ſowie Gedichte und die Vorträge „Paul Ger⸗ 
hardis Abſchied vom Baterhauſe“ und „Pıopit Berne 
hardis Brautwerbung“, ein Gelprädh von 4 Perſoucu 
aus Lnthers Zeit, wobei belouderd die Vorltags⸗ 


weiſe von rl. Rulh Norbert, Tochter des infolge 
ſchwerer Erkrankung leider 


am Erſcheinen verhin⸗ 


Um Montag, den 11. Mpril um 2 Hor morgens entſchllef nach langem ſchweren Lelden meln Inniageliebter 
Gatte, unſer lleber güter Vater, Bruder, Schwager und Onutel 


Johann Gottfried Heinz 


des teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den 13. 


n 
2 * 


ver ummene Anfpeach>, in der er 


tvangeli ſchen Friedhoſe ſtatt. 


— — — 


derten hieflden Kantors, geſſel. 
darauf eine non den Anweſenden beifällin auge 
die Mitalfeber des 
Jugendvertins aufforberte, den Leitern des Bereins, 
die ſlels das Beſte der (Gemeinde im Au ze haben 
Nertrouen ente enzubeinzen. Begeſſtert ſlimmten 
auh alle in das zu Ehren des geſchätzten Seelſor⸗ 
gers und reifen unerm (ichen Frau che ſmahlin ale 
gebrachte Hoh ein. Mit einem Daufwort an alle 
die zum Gelingen des To ſhön verlaufenen Abends 
beigetragen hatten, einem webet und dem Geſang 
der „Gnade“ ging man, als die Uhr bereits Mitter- 
nacht ankündigte, auseinander. 


Ein MHatied hielt 


Aus Warſchau. 


— Beſuchausländiſcher Studen⸗ 
ten, Am Sonnabend trafen auf Einladung der 
Waeſchauer Akademiker ousländiſche Studenten in 
Warſchau eln, und zwar: 6 frauzäſiſche, 4 delgiſche 
(darunter eine Studentin) eln Rumäne, ein Lurems 
burger und eln Eugläͤuder. Die Gäſte beſuchte n 
vormittags die Stadt und wohnten abends einer Vor⸗ 
ſiellung im Großen Theaten bei. Nach der Vorſtel⸗ 
lung fand im Briſlelhotel ein Diner ſtalt. 

— Geheime Fleiſchwarenhand⸗ 
lungen. Es bestehen geheime Brauntweſubren⸗ 
netelen, gehelme Sacharinfabeiken, gehelme Nacht. 
Restaurants und verſchiedene andere gewinnbein⸗ 
gende Unternehmungen. Jufolge der neuen Ver⸗ 
otdunng des Verpflegungemtniſteriums über die 
Einſchränkaug des Lebensmitlelverbrau ches, die auch 
den Verkauf von Fleiſchwaren verbietet, find letz⸗ 
tens zahlteiche geheime Fleiſchwarenhanolungen ent⸗ 
ſtanden, in denen mau verſchledene Fleiſchwaren 
kauſen kann, und zwar läglich, auch au den ſoge⸗ 
naunten fleiſchloſen Tagen, d. h. am Mittwoch und 
Freitag. Die Beſitzer der geheimen Fleiſchwazen⸗ 
handlungen erkennen ſeſbſtverfländlich keine Höchſt⸗ 
preiſe an, sondern verlangen für ihre Waren ſehr 
hohe Pleiſe. Das find die Folgen der Eluſchrän⸗ 
kung des Lebensmiltelverbrauchs. 


Telegramme. 


Frankreich und die Tſchechoſlowakel 
gegen Deutſchlaud. 

Prag, 11. Apcil. (Pat.) „Teibuna“ berich⸗ 
tet, daß Marſchall Joch in nächſter Zeit 
eintreffen werde, um 
zu verteilen. Bei der Gelegenheit foll er 
der iſchechoflowaliſchen Regierung über 


Seltene 


ſucht 


eln 


Saal 


April um 2½ Uher 


mit 9 


Langlähriger 


in Pran 
franzöſiſche Auszeichuungen ver 
ſich bei 
die Beteilie | 
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Pädagegium Bydgaszez 
Der aten Schliierheim 1 8 
und senunallterderndan Kursen füt alle Drüfungen 
nimmt noch Schlier auf Dr. Stotde, 


Filialeleiter 


ang der Tichechoſlowakel an den Maßnahmen gegen 


dentſchlond ſowſe über die Frage 


uber Oberatiouen informit 
Das Finale dy r 


elwalger mililä⸗ 
ren. 


„om muunlſtiſchen 


Unenben. 
Werlin, 11. Aprfl. (Pu.) Difiziellen Verech⸗ 


nungen molge belragen die 
ſchen Uneuhen aungerechlelen 


liatden Mark. 
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durch die Komnunifkie 
Schiden üder 9 Mile 
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Notierungen vom 11, April (Pat.) 


gezahlt. 


6%, Anl, d St. Warschau 1915/18. . „— — 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 — — 
4½% Plaudbr. d. Bollenkred.-G0s, 263•20 1203.39 
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% Anl. d. St. Warschau. 


90.50 —90.25 


i Mix. 100 


NE Ba - 5 — 
5% Plaudbrlefe der Stadt Lodz, „ 1222 
Bargeld: 
Verkauft Haul 
Zarenrubol A 10 ,„ . 2.» %* — — 
Tarenrubel à 500 — 
Duma Rubel A 250 „ — 
Duma Rubel à 100000 — — 
Vor.-St.- Dollars. 651380 509 
Franz. Franks „ „ 5250 — 
Schwelzerlsche Franks — — 
Pfund Sterling a re — 
Deutsche Mare Be 
Tschecho-Slowaklsche Kronen — 
Aktien: 
Handelsbankin Warsch.. X. . 475 
Westbank., » 0... - » I III . 1425 
Kreditbank in Warsch. . I-III . 2750 
Diskoutobank in Warsch 2400-2300 


Lodzer Kaufmanns bank. 


Kleinpoln. Bank In Krakau, „ 
Ostrowiecker Gesellschalt. 


Borkowskl. 
Firley 


Jablkowski 2 so a 0. ® 


Lupo 


8 Ya Sr FE 


Zawiereie . 
Zyrardo cc 
Schiffahrts-Ges, I-III. 


„6 „ „% 0 „0 


.. 0% 6 


2025 —2395—2880 


25752300 2325 
2900 —2750—2775 
5 0000-9050 

695088508700 


— —— — EEE En EEE 
Detein veutinisrenender Kalholten, Lodz. 
Mittwoch, 13. d. M., abends ½8 Ude finbet in der 

Kula des Deutſchen Gymnasiums die diesmonatliche 
Doliserlammlung 


ma 
und Freunde des Vereins 


Coniferen und Laubgölzer 


ſind abzugeben. Baumſchule Porszewice bei Kon⸗ 
ſtantynow. Auskunft wird erteilt Petrikauer 276. 


Zu kaufen geſucht 10 mech 


[Webstühle 


64-72“ mit Hilfsmaſchinen 
N mit Antrieb auf 20 mech Webſtühle 
SER Offerten unter „Webftühle“ an dle 
Exp ds. Blattes erbeten. 


Ferner zu mieten ge⸗ 
1433 


Dolina 17 a. 1 
Tal 88 
Nl. 


4. Tr ont, 2 Kt. 


bunden mit Geſang⸗, muſitaliſchen⸗ und dekla⸗ 
torſſchen Vorträgen ſtatt, wogn alle Mitglieder 


böfl. eingeladen ınardeit: 
Der Borltand. 


comptoiriſtin 


möglichſt in d. Strickwa⸗ 


renbranche bekaunk, wird 
gelucht. Off mit Lebens ⸗ 
lauf und Heugnisadicheii« 
ten erbeten ünter Chiff⸗ 
re „O. 2 210“ an zd. 
Grp. ds. Bl. 1578 


Speſſe zimmer 


foltber Urdeit, bells iche 
Ditomane, Stoleite, 
Übe, elt. Lampe, billig zu 


verfauien. Betrikauer 251, W. 
1538 


Unna. J. Kosaan 


zurlickrakchrt 


Haut- u. venarische Kranz altes 
Dzielna-ätraße Mr. 9, 
Empf. v. 10—12 u. v,. 4-6. 


* 


elner gr. Actiengeſellſchaft ſucht paſſende Stellung 
als Verwalter oder Leiter. Seil Offerlen War⸗ 
ſchau sw. Barbara 6. Wohn. 7. 1582 


„Sommer - Dun! _ rpedlent Bumm ape garen de 


opalowa twarde 1 migkie 


„unge 


relax oder Dei 


5 amp n. 2 Betten mit mſinſcht Tich ein erfahrener Kaufmann (Ebrlit) mit 


eine 20 flamm. Gasubr 


1 Dunamomaſchine 28 B. ie 


tung bleibt doch 


rabane 1 nlerabaue po ce- und Inkassent er „Jade at. Irbig, mit N 
r / ern ann 8155 N nicht 
ul. KIlinsklego 122. an b. Anlezanskalr. Nr. 104, ite Devilinung. Gen. Of. as | Ervedient, oder, dera, If. ulcaansta 126. 1514 An einer 100 1 
W. 84, von 4-0 Uör täalich „Werpediens” an die Ero. 55 unter F. N. M. an die E. “ 5 5 }} 
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Junger man reader | Ziege f- Jad 


das beite Juſer⸗ 
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vertraut. firm in Stenontas 

sole und MWalbttenirniden aus 3 Zimmern rebbraune. hornivie Saßnen. Matrazen find ſofort zu einem größeren Kapftal aktio zu beielligen. . 
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THEATER 


BACATELA 


Beglalnians 16, _ lr. M,Tariowshl, 


Außerdem 12 Solonum⸗ 
mern mit teiligung 


Gaſtſpiele von 


Zotja Fallszeuska 
Brimadonna d. gemberger Oger 


Well. 


5 Tomödle in 1 kt 


8. Michatawski 


mit ſeinem Repertoire 


H. Gierasienski 


als Antek Emantal. 


geptes Piogramm. Tang m 


Heute 2 Vorſtellungen 


TR € 66 ? Aulretan ——e Sonnabend, Sonntag, Montag, 16, 17, n.18.1V || Dienstag Nut woch 19; und 20. Auel (Sigene Koſtüm⸗ 
ea er „SCALA | 5 d Wi T ‚An der Grenze zweier Welien AMNOR sı nl Tomo u. Dekorationen 
Caglain ane 18, er ast kuppe (BVYeu«) von Sz. Au-ski. 8 Ka 2 on E. iR. 2 . Zeginn 8 Uhr ab- 
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| Wonitätigkrits Jahrmarkt 


Fr 


zu Gunſten des Greiſenheims des Chriſtl. Wohltätigkeits⸗Vereins 


2 


am Sonnabend, den 16. April lauf. Jahres, um 8 Uhr abends 
im Lokale des Kirchen⸗Geſang⸗Vereins der Trinitatis⸗Gemeinde, 
Konſtantiner⸗Straße 4. 


Humorlſiiſch gehaltenes Programm. Viele Ueberraſchuugen. Verloſung von Milllonuwkas. Glücksrad. Verſchiedenſte Zel⸗ 
te, wie Wein⸗ und Sektzelt, Kaffeezelt ete. Verſchiedenſte Erſtiſchungen. Bedienung durch Damen der Geſellſchaſt. Den 
Speiſetiſch leitet ein beſonderes Schlachtkomitee. Küche und Keller ſtehen unter erprobter Leitung. Von 8 Uhr ab: 


Tanz. 


Alle, die ein warmfühlendes Herz für die bevirftigen Inſaſſen des Greiſenheims haben, ladet herzlichſt ein. 


En * 


3 


2 


2 BE — 25 


Paiseiengeiongnere in der Crinitatisgemein 


BIT 8 5 ach 


r 


N 


ng 
the 


(a2 77 
N 


e N Sonntag, den 17. rg 1. 7.5 7 Uhr abends, 
„ im Deseinsickale, Konllantineritrahe Nr. 4: 


orms- Feier 

8 * Im Programm: Dem Gedenk⸗ 

en des e Waiſenhauſes. un d Bieteaie du 

Herren Moſtoren Bund inch und adrian, gütige Mitwirkung von Fr. E Goeppert Mezzoſopran), Dr Schicht (Dar 
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